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Den jungen Bergsteigern

Unter dem Eindruck der tragischen Vorkommnisse drängt es uns, unsere
jungen Bergkameraden immer wieder vor zu weit gesteckten Zielen und vor zu
schwierigen Unternehmungen zu warnen. Es ist kein Zufall, dass der gegenwärtige
Sommer bis jetzt schon so viele Bergunfälle gebracht hat. Die Ursachen liegen
nicht nur am vermehrten Zustrom der Touristen infolge des anhaltend schönen
Wetters nach den Bergen. Die Schneeschmelze ist derart fortgeschritten, dass
bisher schneebedeckte Bergflanken und Aufstiegs-Couloirs vollständig ausgeapert
und dem Steinschlag in vermehrtem Masse ausgesetzt sind. Dazu kommen die
gähnenden Bergschriinde und die starke Zerklüftung der Gletscher, die einen bisher
verhältnismässig leicht ersteigbaren Berg zur schwierigen Partie machen können.
Es liegt uns fern, dem Wagemut und der Unternehmungslust unserer jungen
Generation Fesseln anzulegen oder gar die Opfer der neuesten Katastrophen der
Fahrlässigkeit oder des Unvermögens zu bezichtigen. Aber wir möchten allen unsern
tatendurstigen jungen Kameraden dringend empfehlen, die Unglücksstatistik der
letzten Jahre, in den «Alpen», zusammengestellt durch Dr. R. Wyss, aufmerksam
durchzusehen.
Welche Unsumme von Kummer und Leid steckt hinter diesen Hekatomben.
Wenn diese Statistiken einen Sinn haben, so kann es für uns Bergsteiger — und
namentlich für die jungen Bergsteiger - nur der sein, dass wir den Ursachen dieser
Unfälle nachgehen und dass wir diese Ursachen auf unsern LTnternehmungen,
so viel an uns liegt, auszuschalten suchen. 0. Stettier.

DIE SEITE DER JUNIOREN

Monatsprogramm :

3./4. September: (Jr. Lohncr über Westgrat (für
Fortgeschrittene).

21. September: Monatszusammcnkunït im Clublokal.
1./ 2. Oktober: Schwalinern Nordgrat.

Tour Schwalmern

Der Himmel überzog sich schon ganz bedenklich, als um 3 Uhr eine Schar von
18 Mitgliedern und 2 Leitern in Spicz den Zug verliess. Trotzdem schritten wir
wacker dem Dörfchen Aeschi zu, erfreut darüber, nach langem Unterbruch wieder
einmal vereint in die schönen Berge ziehen zu können. Auf dem angenehmen
Strässchen erreichten wir nach 2% Stunden die Suldsäge, von wo uns ein steiler
Pfad an unser samstägliches Reiseziel führte.
Schon beim Aufstieg hatte uns ein kleiner Regen zuzusetzen versucht; als darauf
aber die Schwalmern in mattem Abendrot erschien, fasste jeder wieder Vertrauen
in das oft so tückische Wetter. Koch vor dem Einnachten erreichten wir die Alp
Latreien-Mittelberg und brachten Leben in die «Bude» eines einfachen Sennen.
Schon bald dampfte die obligate Suppe, die unsere knurrenden Mägen wieder in
die richtige Fasson brachte. Nach einem gemütlichen Höck grub sich jeder sein
Lager und nach den ebenso obligaten Witzen kehrte auf Latreien Stille ein.



V
EMPFEHLENSWERTE GASTSTATTEN FUR FERIEN UND TOUREN W

Hotel-Kurhaus Frutt a.Melchsee
Obwalden, 1920 m ü. M. Tel. (041) 8 81 28

Idealer Ferienaufenthalt für Berg- und
Naturfreunde. Alpenblumen-Reservat. Rudern und
Angeln im Melchsee. Prächtiges Tourengebiet.
Pauschalwoche ab Fr. 108.— in Zimmer mit fl.
Wasser. Bekannt feine Verpflegung.
Mit höflicher Empfehlung: Durrer und Amstad

Hotel u. Restaurant Iffigenalp
1600 m ü.M., bei Lenk i. S. Tel. (030) 92008

Der ideale Ferienort für Bergfreunde
oder Erholungsbedürftige. Bekannt für
prima Küche, Pensionspreis ab Fr. 12.—.
Ausführlicher Prospekt durch

Edw. Werren-Schmid.

Eggishorn und Riederalp
die schönen Ferienorte im Aletsch-

gebiet. Komfortable Hotels.

Familie Cathrein

Seelisberg
Hotel Löwen

Schöne und ruhige Lage am Wald.
Neue Aussichtsterrasse mit grossem
Parkplatz und Garagen. Pensionspreis
vön Fr. 11.50 bis 12.50. Gute, reichliche
Mittagessen von Fr. 4.50 an.
Telephon 2 69. A. Hunziker, Bes.

St. Moritz Hotel La Margna
Gediegenes Familien- und Passantenhotel
1. Ranges. Freie, ruhige Südlage, Bahnhofnähe
(Dorf). — Restaurant, Bar, Garten, Terrasse,
Garage. — Pension ab Fr. 17.— und Zimmer
von Fr. 6.— an.
Dir. E. ULLI Telephon 3 35 51

Meiringen
Hotel Post
Gutes Passantenhaus. Nähe Bahn und Post.
Gepflegte Küche, gedeckte Veranda, schattiger
Garten. Zimmer mit fliessendem Wasser von
Fr. 4.— an. Garage.
Telephon 39 K. Gysler-Abplanalp

Gepflegte Küche u. Keller 1
Stets Forellen, frische See-

mÀJaSÊÊÊ fische, Bureschinken
Direkt an der Hauptstrasse nach Engelberg
Pauschalferien pro 7 Tage Fr. 110.— bis 130.—.
Prospekt. Familie Näpflin.

FEüelen, Vierwaldstättersee
Hotel Weisses Kreuz
Altbekannt, heimelig, komfortabel, 60 Betten.
Fliessendes Kalt- und Warmwasser in allen
Zimmern. Gedeckte Seeterrasse. Zimmer von
Fr. 4.50, Pension von Fr. 14.— an. Garage.
Tel. 5 99 und 5 84. Alfred Müller, Bes.

Silber

Gebr. Pochori A.G.
Markigasse 55, Bern

REISE-ARTIKEL
Lederwaren Koffer Suit-cases

Necessaires
Rucksäcke
Lunchtaschen
Herrengürtel
Schul-, Musik- und

Reisemappen

Sattlerei K. v.HOVEN
Kramgasse 45

I / / Sportgeschäft
-4- zeits,ocken

Telephon 2 71 63
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Manch einer hörte aber in der Nacht mit Schrecken ziemlich starkes Geplätscher
über sich, und Gedanken über ein Ins-Wasser-Fallen unserer geplanten Tour
dürften wach geworden sein.

Doch erst der Morgen brachte den gespannten Gemütern Aufklärung: Der Nebel
hing in Schwaden bis auf die Alp hinunter, es regnete ununterbrochen. Ungewöhnlich

lange ruhten wir auf unsern Lagern, der eine der Schwalmern nachsinnend,
der andere den Sonnenschein herbeisehnend. Ganz entmutigt standen wir vor
der Hütte und besahen uns das Elend; erst das Erühstück vermochte uns innerlich
wieder etwas zu stärken. Der Vorschlag, Reichenbach via Latreienfeld und Spig-
gengrund/Kiental zu erreichen, wurde etwas gleichgültig angenommen. So standen
wir denn um die 9 Uhr mit Regenschutz und Hut angetan marschbereit vor der
Hütte. Immer noch plätscherte der Regen; wir nahmen Abschied von unserem
einsamen, freundlichen Reherberger und erklommen in gemütlichem Bergschritt
die Höhen. Nach einer guten Stunde war die grosse Sennhütte Latreienfeld
erreicht. Jeder triefte von Wasser und war froh, in einem primitiven, fast
exponierten Stall Quartier beziehen zu können. In allen möglichen Variationen wurden
hier Kleider gewechselt. — Ein Hoch auf Herr Oberlis Fahrplan, der uns in Kälte
und Nässe über unsere verfrühte Heimfahrt orientieren konnte. Nach einem kurzen

Imbiss hiess es Abmarsch in den Spiggengrund! Der Regen hatte immer noch
nicht nachgelassen, die Weglein hatten sich in kleine Wildbäche verwandelt,
so dass der Abstieg zu einer ziemlich rutschigen und klebrigen Angelegenheit
wurde.

In Kienthal angelangt, vorzog sich der Nebel etwas, so dass uns noch vergönnt
war, das stolze Aermighorn mit seinem aufstrebenden Ostgrate zu bewundern.
Das Marschieren auf der Landstrasse war im Gegensatz zum Abstieg eine grosse
Wohltat. Unter der kundigen Leitung des «Sing/Pfeif- und Bergclubs Bern» wurden

während des flotten Marsches gen Reichenbach einige Liedchen zum besten
gegeben. Die totale Belagerung des Wartsaales und des Billettschalters zu
Umkleidezwecken und zur Trocknung der nassen Gemüter hatte Reisenden und
Personal fast Angst gemacht.

Der 2-Uhr-Zug machte grosse Augen, als er uns schon einsteigen sah, und in Bern
hat wohl jeder darnach getrachtet, möglichst schnell heim zu Muttern zu gelangen!
Es war trotz allem rassig, und was die Kameradschaft anbetrifft: sie war gross!
In uns allen aber regt sich der heisse Wunsch: «Schwalmern, wir kommen wieder! »

R. M.

Dieser Tourenbericht war für die Juli-Nummer vorgesehen, konnte aber nicht
mehr veröffentlicht werden.

TOURENBERICHTE

Die Senioren-Skitourenwoche im Grialetschgebiet
24.—30. April 1949

Leitung: Hannes Juncker. Teilnehmer 17.

Bei der Einfahrt in Davos-Dorf stimmte uns die Aussicht bedenklich. Schnee
war nur in schmalen Streifen an die Berge geklebt. Dieser Mangel gereichte uns
zunächst zum Vorteil, da uns die beiden Autos bis fast zum Dürrboden abschleppen
konnten, so dass für den Verbrauch eigener Kräfte nur noch wenig Wegs übrig


	Die Seite der Junioren

